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Hygienekonzept 

für Veranstaltungen im Skylight 

 

Das nachfolgende Konzept gilt für alle im Skylight des Verbindungsgebäudes 1 der Fluggastanlagen des 

Flughafen Hannover-Langenhagen (Geb.-Nr. 0100.02, Raum-Nr. 5/110) stattfindenden Veranstaltungen 

bzw. Zusammenkünfte. 

Für alle Veranstaltungen und Zusammenkünfte sind die folgenden Hygienemaßnahmen zu beachten: 

1. Das geltende Abstandsgebot und die geltende Kontaktbeschränkung werden gewährleistet durch 

die folgenden Maßnahmen:  

 

a. Durch Beschränkungen der Teilnehmerzahl seitens des Veranstalters ist zu 

gewährleisten, dass sich im Raum je nach Bestuhlungsvariante nur eine maximale 

Anzahl von Veranstaltungsgästen sich sitzend aufhält: 

 

 maximal 60 Gäste 

 

Zusätzlich dürfen sich noch 10 weitere Servicekräfte im Skylight aufhalten. 

Jeder Veranstaltungsgast hat einen durch den Veranstalter fest zugewiesenen Platz. 

Dieser Platz muss durch Namensschilder oder Platznummern erkenntlich gemacht 

werden. Die Sitzgelegenheiten weisen einen Mindestabstand von 1,5 Metern auf. 

 

An jedem Tisch dürfen sich maximal 6 Veranstaltungsgäste befinden. 

 

b. Der Abstand von mindestens 1,5 Metern pro Person ist sicherzustellen, soweit die jeweils 

geltende Corona-Bekämpfungsverordnung keine andere Regelung trifft.  

 

c. Zutritt: Im Skylight gibt es einen Zugang und einen Ausgang (Einbahnregelung), die als 

solche beschildert sind. 

 

Der Zugang erfolgt mittels Fahrstuhl, in dem gleichzeitig maximal 3 Personen zugelassen 

sind. Dies ist in den Aufzügen entsprechend ausgeschildert. Dadurch ist auch vor dem 

Skylight gewährleistet, dass sich zu Veranstaltungsbeginn keine Warteschlagen bilden. 

Um das Skylight zu erreichen, müssen Teilnehmer der Veranstaltung durch das 

Fluggastgebäude gehen. Im Fluggastgebäude besteht die Pflicht, eine Mund-Nasen-

Bedeckung zu tragen. 
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Ausgang: Die Teilnehmer verlassen das Skylight ausschließlich über den als solchen 

gekennzeichneten Ausgang und das dortige Treppenhaus. Hierbei ist von den 

Veranstaltungsgästen auf die Einhaltung des Abstandsgebot (1,5 m) zu achten.  

 

d. Vor und in den Sanitäranlagen ist um die Wahrung des Abstandsgebotes gebeten. Auch 

hier gilt die Maskenpflicht. 

e. Eine Garderobe gibt es im Skypoint. Diese darf nur mit Mundschutz betreten werden. 

 

2. Organisation der Durchführung  

  

a. Der Veranstalter ist verpflichtet, die Kontaktdaten aller Personen, die die Einrichtung 

betreten (Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer), sowie den Zeitpunkt des 

Betretens und des Verlassens zu erfassen. Diese sind für den Zeitraum von 1 Monat 

beginnend mit dem Tag der Veranstaltung aufzubewahren und im Anschluss unter 

Beachtung der DSGVO zu vernichten. Die Daten dürfen nicht für andere Zwecke 

verwendet werden. 

 

b. Die Benutzung von sanitären Einrichtungen ist unter Beachtung der gebotenen 

Schutzmaßnahmen zulässig. 

 

c. Eine Bewirtung darf unter den aktuellen Vorgaben des Flughafens Hannover-Langenhagen 

erfolgen.  

3. Personenbezogene Einzelmaßnahmen:  

 

a. Personen mit erkennbaren Symptomen einer Atemwegsinfektion ist der Zugang durch 

den Veranstalter zu verwehren. 

b. Alle Personen müssen sich bei Betreten der Veranstaltung die Hände desinfizieren oder 

waschen. Geeignete Desinfektionsspender sind am Eingang vorhanden. Eine 

Waschgelegenheit gibt es in den Toilettenräumen des Skylights.  

c. Die geltenden Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln (inkl. allgemeinen Regeln des 

Infektionsschutzes wie „Niesetikette“, Einordnung von Erkältungssymptomen etc.) sind 

durch geeignete Hinweisschilder durch den Vermieter kenntlich gemacht. 

 

d. Veranstaltungsgäste, Mitarbeiter/innen des Veranstalters und Vermieters tragen eine 

MundNasen-Bedeckung in Situationen, wo der Sicherheitsabstand von 1,5 m nicht 

eingehalten werden kann. 
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e. Es ist grundsätzlich ein Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen 

einzuhalten.  

f. Um Warteschlangen an der Essensausgabe zu vermeiden, wird empfohlen Tischweise 

zur Ausgabe zu gehen. 

g. Die Getränkeausgabe erfolgt lediglich über die Ausgabe des Servicepersonals am Tisch. 

 

4. Einrichtungsbezogene Maßnahmen: 

 

a. Kontaktflächen werden vor der Veranstaltung mit einem fettlösenden Haushaltsreiniger 

gereinigt oder mit einem mindestens begrenzt viruziden Mittel desinfiziert. 

 

b. In den Sanitärräumen stehen Händedesinfektionsmittel, Flüssigseife und 

Einmalhandtücher zur Verfügung. Die Räume werden regelmäßig gereinigt. 

 

c. Um die Belastung des Raums mit Aerosolen zu minimieren, wird dem Veranstalter 

empfohlen, den Raum mindestens im Abstand von 20 Minuten für jeweils 15 Minuten zu 

lüften.  

 

5. Generell gilt:  

 

a. Für die Einhaltung der Regelungen wird vom Veranstalter eine beauftragte Person vor 

Ort benannt. 

 

b. Personen, die nicht zur Einhaltung dieser Regeln bereit sind, ist im Rahmen des 

Hausrechts der Zutritt zu verwehren. 

 

c. Im Übrigen kann die zuständige Behörde in begründeten Einzelfällen auf Antrag 

Ausnahmen zulassen oder andere Hygieneanforderungen erlassen, sofern eine Vorgabe 

nach CoBeLVO nicht zwingend ist, das Schutzniveau vergleichbar erscheint und der 

Zweck der CoBeLVO eingehalten wird. 

 


